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Neueſte Ereigniſſe

Die Abreiſe des Kaiſers nach England erfolgt am Donnerstag Nach
mittag von Kiel aus durch den Kaiſer Wilhelm Kanal

Von Kopenhagen aus werden Gerüchte über eine eventuelle Verlobung
des deutſchen Kronprinzen mit der däniſchen Prinzeſſin Thyra verbreitet

Kaifer Wilhelm wird noch ehe er ſeinen Fuß auf engliſchen Boden
geſtellt von einigen Londoner Blättern in dreiſter Weiſe zur Rede

geſtellt

Großfürſt Paul Alexandrowitſch iſt vom Zaren gemaßregelt und aus
dem Dienſt verabſchiedet worden

Franenſtimmrecht
Halle 4 November

Aus Berlin wird uns geſchrieben Vom Recht der Frau iſt in dieſen
Tagen anläßlich des Weimarer Falles viel die Rede Auch vom Stimm
recht Daß die Frauen bei uns das gleiche Stimmrecht erlangen wie die
Männer ſteht noch in weitem Felde Noch haben wir nicht einmal ein
befriedigendes Vereins und Verſammlungsgeſetz und was das Männer
ſtimmrecht anlangt ſo iſt es durch die bekannte veraltete Wahlkreis
geometrie verkürzt Aber die Zeit ſteht ja nicht ſtill ſelbſt wenn ſich
kein Lüftchen zu regen ſcheint und eines Tages werden wir infolge der
Kampfesanſtrengungen polizeitrotzender Frauen und Jungfrauen auch dem
Frauenſtimmrecht näher gerückt ſein Die Frauen ſagen die Gerechtigkeit
verlange das und ſich gegen die Gerechtigkeit auf einen Kampf einzulaſſen

iſt eine heikle Sache Man darf ſich in dieſer Frage nicht beirren laſſen
durch Aeußerungen über die angeblich ungünſtigen Folgen des Frauen
ſtimmrechts in Staaten wo daſſelbe in Kraft iſt Denn worauf gehen
ſolche Aeußerungen zurück Auf die Verallgemeinerung einzelner Eindrücke auf

Beobachtungen des ſozialen und politiſchen Lebens Das iſt aber ein ſo unge
diegener Untergrund und eine ſo üppige Fehlerquelle daß manlieber garnicht da
vonreden ſollte Glauben wir es daß das Frauenſtimmrecht keinen Schaden ſtiftet

Aber vergegenwärtigen wir uns auch das Ende das heißt die Möglich
keit daß das Weib als Vorgeſetzte jetzt eine vereinzelte Erſcheinung
immer mehr in Brauch kommt Frauen als Geſchäftsleiterinnen Unter
nehmerinnen Schulhalterinnen Bahnhofs und Poſtvorſteherinnen und
das Heer der ſtelleſuchenden Männer und Untergebenen von ihren Gnaden

abhängig Der vollwerthige Mann wird ſich immer gedrückt und
beſchämt fühlen Frauen über ſich zu ſehen Des Mannes über
kommene Aufgabe iſt der Schutz der Frau aber nicht bei der Frau
Schutz zu ſuchen Wollen die Frauen ſich aus ſchutzbedürftigen Weſen zu
gleichberechtigten Konkurrentinnen machen ſo iſt vom Standpunkt der
Gerechtigkeit dagegen nichts einzuwenden Aber wohl mögen ſich die
Frauen vorſehen daß ſie nicht auf der anderen Seite verlieren was ſie
auf der einen gewonnen haben Höflichkeit und Ritterlichkeit werden nach
laſſen und ob ſchließlich nicht doch die beſten Kraftquellen eines Staates ver
ſiegen in welchem die Frauen ihre Wünſche nach Gerechtigkeit durchgeſetzt haben

iſt fraglich Wer ſoll denn noch Muth haben eine Familie zu gründen
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wenn er ſich von Frauen abhängig gemacht ſieht Arbeiter Beamte
Lehrer unter der Kuratel von Frauen dürfen ſie da überhaupt noch
den Muth haben zu heirathen Alſo die Familie geht zu Grunde damit
aber beginnt die Lungenſchwindſucht des Staates denn die Familie iſt
die Zelle aus der ſich der Staat aufbaut Möglich auch daß die Familie
ihren Charakter verändert Vor einem Aber ſollte man ſich hüten von
amerikaniſchen und auſtraliſchen Erfahrungen mit dem Frauenſtimmrecht
auf uns zu ſchließen Noch find die Staatsweſen jenſeits der großen
Waſſer zu jung und arm an Stürmen wie ſie die europäiſchen Staaten
haben durchmachen müſſen noch fehlen jenen jungen Gebilden die Kämpfe

die ganze Männer erfordern Mit Recht hat man die geſchichtliche Vor
machtſtellung der germaniſchen Völker mit der hohen Verehrung in Zu
ſammenhang gebracht die bei ihnen das Weib genoß und in dieſer
Richtung liegt vielleicht auch die Berechtigung das Frauenſtimmrecht zu
fordern Auch bei den alten Germanen betheiligten ſich die Frauen am
Kampfe wenn er verloren zu gehen ſchien

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 3 November Hofnachrichten Heute hörte der
Kaiſer im Neuen Palais den Vortrag des Stellvertreters des Chefs des
Civilkabinets Wirkl Geheimen Oberregierungsraths v Valentini und
ſodann den Vortrag des Landwirthſchaftsminiſters v Podbielski im Beiſein
des Kriegsminiſters v Goßler und des Oberlandſtallmeiſters Grafen Lehn
dorff ſowie Vorträge des Kriegsminiſters v Goßler und der Profeſſoren
Klingenberg und Slaby

Zur Englandreiſe des Kaiſers wird berichtet Der Kaiſer
wird am Spätabend des Mittwoch das Neue Palais bei Potsdam ver
laſſen und ſich mittels Sonderzuges von der Station Wildpark aus nach
Kiel begeben zur Theilnahme an der Vereidigung der Marine
rekruten der erſten Matroſendiviſion Nach Aufhebung der Tafel be
giebt ſich der Monarch ſofort an Bord der Hohenzollern welche im
Laufe des Nachmittags die Anker lichtet und begleitet von dem kleinen
Kreuzer Nymphe und dem Depeſchenboot Sleipner die Reiſe nach
England durch den Kaiſer Wilhelm Kanal antritt Auf der Kaiſeryacht
Hohenzollern ſchifft ſich auch die Kapelle der erſten Matroſendiviſion

ein die mit Genehmigung des Kaiſers im Deutſchen Klub in London
an mehreren Abenden Concerte veranſtalten wird Die Rückkehr des
Kaiſers mit dem Kaiſergeſchwade von England nach Kiel wird nach den
bis jetzt getroffenen Beſtimmungen vorausſichtlich am 20 November
erfolgen

Reiſt der Kronprinz nach Amerika Dieſe Frage wird jetzt
wieder beſprochen Eine deutſch amerikaniſche Korreſpondenz verzeichnet
das Gerücht der Kaiſer ſolle geneigt ſein den Kronprinzen zur Eröffnung
der Ausſtellung nach St Louis zu ſchicken Ein ſolcher Entſchluß
würde ſo wird hinzugefügt in Amerika und vor Allem in der Welt
ausſtellungsſtadt mit Jubel begrüßt und dem künftigen König von Preußen
und Deutſchen Kaiſer ein Empfang bereitet werden der ſelbſt die
glänzenden Ovationen noch in den Schatten ſtellen würde die dem
Prinzen Heinrich dargebracht wurden

Die Poſener Neueſten Nachrichten wiſſen zu berichten
daß ſich die Meldung beſtätige daß in Poſen ein Königliches Schloß
errichtet werden ſoll Der Kaiſer hat während ſeines Aufenthaltes in
Poſen und ebenſo ſpäter dieſen Gedanken in ernſte Erwägung ge
zogen und es ſind mit den betheiligten Reſſorts bereits ſeit einiger Zeit
Verhandlungen betreffs der Stelle wo das Schloß zu errichten ſei im
Gange Die N Nachr begrüßen den Plan in der Erwartung daß
das Schloß ſich als ein Mittel erweiſen werde den vorhandenen Zwie
ſpalt zu verringern und eine ſtärkere Angliederung dieſes Landestheiles an
den Staat und das Königshanus zu bewirken
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Zum Beſuche des Königs Georg in Leipzig bringen die
Leipziger Blätter längere Begrüßungsartikel Das L ſagt Eingangs
des ſeinigen Rauſchender Feſtjubel erfüllt heute unſer Leipzig Zum
erſten Male ſeitdem König Georg den Thron ſeiner Vorfahren beſtiegen
beſucht er die Stadt und mit Herz und Mund bringt ihm die Bürger
ſchaft den Willkommengruß entgegen Nachdem die erſte Zeit der tiefen
Trauer die Fürſt und Volk gemeinſam um den heimgegangenen König
Albert getragen vorüber drängt es König Georg auch in ſeiner getreuen
Stadt Leipzig nach alter Sitte den Bund zwiſchen Herrſcher und Volk zu
erneuern Dieſer königliche Wunſch kommt dem der Bürgerſchaft entgegen
die mit dankbarer Freude ihre Huldigung dem Monarchen zu Füßen legt
auch hierin ſich eins wiſſend mit Sachſen weitberühmter Hochſchule Dieſe
begrüßt zum erſten Male in ihren Mauern den neuen rector magni
ficentissimus der durch die huldvolle Uebernahme dieſer Würde in un
zweideutiger Weiſe ſeine Abſicht kundgegeben hat Schirmherr und Förderer
auch der Wiſſenſchaft zu ſein

Ueber die letzten Lebenstage Heinrich Rickerts wird
Folgendes berichtet Jmmer neue Nachſchübe in den Gehirnblutungen
deuteten unabweisbar darauf hin daß das Leben ſeinem Ende zuneigte
Montag früh um 78 Uhr iſt Rickert dann ſanft entſchlafen An ſeinem
Sterbebett weilte ſeine Frau die während der letzten zwei Wochen faſt
keine Stunde von der Seite ihres Gatten gewichen iſt und ſeine Tochter

e

Heinrich Rickert
Das Bewußtſein hatte Rickert ſchon während der letzten 24 Stunden
ſeines Lebens vollſtändig verloren Rickerts Leiche wird am Donnerstag in
Gotha verbrannt werden Der heimgegangene eifrige Parlamentarier
hinterläßt die trauernde Wittwe mit der er vor Jahren die zweite Ehe
geſchloſſen hatte und drei Kinder aus erſter Ehe zwei Söhne Profeſſor
Rickert in Freiburg i Br und den Mietbeſitzer der Danziger Zeitung
ſowie eine Tochter Frau Landgerichtsdirektor Germershauſen in Berlin
Man ſchreibt aus Berlin Die Nachrufe die in der Berliner Preſſe dem
Abg Rickert gewidmet werden ſind zwar ehrenvoller Art aber doch nicht
von der Empfindung getragen daß ein Großer unter den parlamentariſchen
Streitern und den Politikern dahingegangen iſt kein Mann wie etwo
Bennigſen der Geſchichte gemacht hat Rickert war eine ſympathiſche
liebenswürdige Perſönlichkeit und dieſen Egenſchaften verdankt er weſent
lich ſeine Popularität Selbſt ſeine politiſchen Gegner konnten ihm nie
ernſtlich gram werden Als Redner war Rickert mehr amüſant als in
tereſſant geſchweige denn bedeutend Als Führer das Gewicht des An
ſehens in die Waagſchale zu werfen dazu fehlte ihm der imponierende
Zug Beſonders trat dies in den letzten Jahren hervor zunehmende
körperliche Beſchwerden beeinträchtigten auch die Friſche und das Tempera

Bürgermeiſters Juſtine
Roman von Anna Hartenſtein

3 Fortſetzung Nachdruck verboten
Laß Tante Lina hier fragt es ſich was ich dazu ſage

gab die Bürgermeiſterin ſcharf zurück Daß Juſtine Tante
Lina ins Feld führte war ihr ein Schlag ins Geſicht Sie
liebte die Schweſter ihres Mannes nicht Denn Fräulein Lina
Weſtorp war die einzige die ihr wiederholt mit jener ſanften
Entſchiedenheit entgegengetreten gegen die ſelbſt ſtarre Naturen
wie ſie machtlos waren Und jetzt wehte ihr aus Juſtinens
Worten derſelbe ihr feindliche Geiſt entgegen ſie mußte
ihn erſticken

Juſtine ſenkte momentan den Kopf dann fuhr ſie mit
weicher bittender Stimme fort Jch wäre noch gern in Dresden
geblieben Mama Tante Linas wunderbare Elaſtizität iſt in
letzter Zeit auffallend erſchlafft Meine Hilfe in dem großen
Haushalt wäre ihr recht nöthig Und nicht wahr Mama ich
darf ihr ſchreiben daß ich bald wiederkommen kann

Nein
Und wie die Frau Bürgermeiſterin daſtand war ſie ſelbſt

das verkörperte Nein ſtarr und unbeugſam den eiſernen Willen
auf der Stirn in den harten grauen Augen um den ſchmalen
Mund nicht jenen Willen aus der Tiefe der Seele heraus
geboren als die Frucht einer edlen zielbewußten Menſchlichkeit
ſondern nur die Aeußerung eingefleiſchten Starrſinns der ſelbſt
vernunftlos werden kann Sie mußte einſt begehrenswerth ge
weſen ſein wie die Tochter Noch ſchmiegte ſich das metalliſch
ſchimmernde dunkle Haar in weichen Wellen um die Schläfen
die ſtattliche Geſtalt zeigte noch eine ſchöne frauenhafte Fülle
und waren auch die Linien in dem Antlitz ſcharf ſo verrieth doch die
Straffheit der Haut daß die Frau die Mittagshöhe des Lebens
noch nicht überſchritten hatte Aber wie ein plötzlicher Eiſeshauch

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen hen
dieſes Ronans gratis nachgeliefert

mußte es einſt über ſie hingegangen ſein der alles warme Leben in
ihr erſtarrt hatte daß der Mund nicht mehr anders zu ſprechen
vermochte als Nein wie das Echo jenes Nein das wohl
das Schickſal einſt auf ihr heißes Verlangen geantwortet

Nein wiederholte die Bürgermeiſterin da ſie ſah wie eine
jähe Bläſſe das Geſicht der Tochter überzog und es ihr zu
gleich in den Augen aufzuckte Wenn Tante Lina ihren
Hausſtand nicht mehr allein beſorgen kann mag ſie fremde
Hilfe nehmen ſie hat die Mittel dazu Du biſt ohnehin viel
zu viel in Verhältniſſen geweſen die Dich unſerer Art und
unſerem Weſen entfremden Jch will auch daß wir endlich
zum Ziele kommen

Zu welchem Ziele unterbrach ſie Juſtine athemlos
Du kennſt meinen Willen längſt wozu die Frage Laß

Stakelmann endlich zu einer ernſtlichen Werbung kommen
Langſam ging die Bürgermeiſterin bei dieſen Worten zum

Fenſter und ließ ſich auf den Stuhl vor Juſtinens Arbeits
tiſch nieder

Juſtine war aufgeſprungen jeder Blutstropfen ſchien aus
ihrem Geſicht gewichen

Mama ich kann nicht ſtieß ſie mit zuckenden Lippen
hervor

Warum nicht Die Bürgermeiſterin begann nervös mit
den Fingern auf dem Fenſterbrett zu trommeln Jch habe ge
glaubt meine Tochter ſteht höher als jene Koketten die mit
ernſten Männern nur ihr Spiel treiben

Ein Spiel habe ich nie getrieben Mama entgegnete Juſtine
entſchieden und ſtützte ſich ſchwer auf den Tiſch vor dem ſie
ſtand Jch habe mich gern mit ihm unterhalten Stakelmann
hatte Land und Leute geſehen hatte einen weiten Blick ein
freies Urtheil Und meine Anſchauungen von Welt und
Menſchen ſind auch vielfach andere als die hier üblichen Das
führte uns zuſammen gab unſerer Unterhaltung einen anderen
Jnhalt als den der gebräuchlichen Ballgeſpräche Und Jhr hattet
ihm unſer Haus geöffnet Jhr gabt mir deutlich zu verſtehen
daß Jhr eine Verbindung mit Stakelmann wünſchtet Jch habe

ihn nicht ermuthigt etwas Dämoniſches in ſeiner Natur das
oft plötzlich hervorbrach erſchreckte mich und ſtieß mich von ihm
ab Die Geſichtspunkte von denen wir die Dinge betrachten
ſind himmelweit verſchieden der ſeine iſt der völlig idealloſe
brutale Egoismus Daß er verlangt ich ſolle meine Anſchauung
nach der ſeinen modeln hat mich oft ſchon tief empört Nein
Mama ich kann ich werde ihn nie lieben und ohne Liebe
ihn zu heirathen wäre eine Sünde an mir ſelbſt und an ihm
Jhr könnt mich nicht zu ſolcher Ehe zwingen

Das ſind Redensarten unterbrach ſie ihre Mutter ſcharf
Juſtine erſchrak Das ſonſt ſo undurchdringliche Geſicht

der Bürgermeiſterin ſchien unheimlich belebt als bräche aus
dem Jnnern eine lodernde Flamme hervor deren Wiederſchein
über die harten Züge huſchte Einen flüchtigen Augenblick nur
dann klang die faſt heiſere Stimme wieder kalt und beherrſcht

Ja Liebe Leidenſchaft das iſt die thörichte Phantaſterie
der Jugend Was bleibt iſt das Elend Gerade weil Du
von jeher etwas Beſonderes haben mußteſt iſt Stakelmann der
rechte Mann für Dich Du biſt überſchwänglich er iſt praktiſch
und nüchtern Was Du von ſeiner dämoniſchen Natur redeſt
dichtet Deine Phantaſie ihm an Er liebt Dich Und er iſt
die glänzendſte Partie weit und breit Jch wüßte keinen Mann
ſonſt der für Dich paßte und uns als Schwiegerſohn willkommen
wäre Wir wollen wollen es ganz entſchieden daß Du
Stakelmann heiratheſt denn wir wollen Dein Beſtes und
Du wirſt uns gehorchen

Auf Juſtinens Lippen ſchwebte als heftige Erwiderung
Jch kann nur dem gehorchen was mein Herz mir vorſchreibt
und mein Herz gehört einem anderen aber ſie ſchwieg Sie
durfte das Geheimniß ihres Herzens nicht preisgeben und jeder
Widerſpruch verhärtete den Willen ihrer Mutter noch mehr
Und wie ſie jetzt an ihr vorüberging das Geſicht noch farb
loſer in dem bleichen Dämmerſchein ein ſeltſames Zucken um
die Lippen und mit feſtgeballten Händen da wallte heißes
Mitleid in Juſtine auf Halb unbewußt hatte die Mutter ihr
das Elend ihres Herzens offenbart Und was ſie oft dunkel
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ment dieſes früher ſo Regſamen und Beweglichen Aber das wird nicht
vergeſſen werden was er für die Volksbildung im beſten Sinne gethan
hat für die Selbſtverwaltung für die Franenbewegung für die religiöſe
Duldſamkeit

Profeſſor Alfred Hillier, einer der britiſchen Dele
gierten zum Berliner Tuberkuloſenkongreß erklärte in einer
Unterredung mit einem Vertreter des Bureau Laffan die deutſchen
Methoden der Krankenverſicherung und die Einrichtungen der
deutſchen Wohlthätigkeitsgeſellſchaften hätten auf ihn einen ſo vor
züglichen Eindruck gemacht daß er Vorkehrungen getroffen habe um Ver
treter der engliſchen Arbeiterſchaft und ihrer Wohlthätigkeitsgeſellſchaften zu
einer Studienreiſe nach Deutſchland zu veranlaſſen wo ſie das deutſche
Syſtem der Krankenverſicherung und der gegenſeitigen Hilfeleiſtung
ſtudieren ſollen

Sie darf nicht ſcheitern die Zollvorlage ſo wird von
hochachtbarer Seite dem amtlichen Organ der weſtfäliſchen Land

wirthſchaftskammer in einer Einſendung geſchrieben welche das ſtreng
agrariſche Blatt unter Betonung ſeines abweichenden Standpunktes zum
Abdruck bringt Feilſcht nicht um 50 Pfennige ſo ruft der Einſender
den Agrariern zu Jhr verliert ſonſt mehr Nehmt die Regierungs
vorlage an und beſchließt ſie en bdloe Jhr rettet dann nicht nur die
5 Mk ſondern noch eine Hoffnung darüber hinaus Jhr alle wißt daß
Jhr die 50 Pf ſo doch nicht bekommt Wozu denn die Maske Ob
Euch das Volk wieder wählt in den neuen Reichstag oder nicht iſt ganz
leichgiltig Alſo weg mit der philiſterhaften Nörgelei und dem ausſichts
oſen Feilſchen l

Die Anſiedelungskommiſſion hat in letzter Zeit 22 Güter
und 25 bäuerliche Grundſtücke mit einer Geſammtfläche von 18625 Hektar
in den beiden Anſiedelungsprovinzen angekauft Da hieraus rund
800 Anſiedlerſtellen geſchaffen werden ſollen erhält jede Stelle eine Durch
ſchnittsgröße von 15 Hektar Man legt alſo beſonderen Werth auf die
Schaffung ſpannfähiger Stellen Zum Kaufe liegen nur 1000 Stellen
noch aus ſo daß der Andrang von Kaufluſtigen ganz erheblich ſein muß
Das iſt überaus erfreulich denn aus Weſt und Süddeutſchland wandern
noch immer alljährlich Hunderte von Perſonen aus die ſehr wohl im
Oſten ſich ſeßhaft machen und bei perſönlicher Tüchtigkeit jedenfalls viel
i wirthſchaftlich vorwärts kommen können als in Nord oder Süd
amerika

Jnſterburg 3 November Für die gegenwärtig tagende oſtpreußiſche
Provinzialſynode hat mit Bezug auf die bekannten Vorfälle hierſelbſt
die hieſige Kreisſynode folgenden Antag geſtellt Die Provinzialſynode
wolle mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dahin wirken daß der
den Geboten Gottes und dem Geſetze des Staates hohnſprechenden Un
ſitte des Duells keinerlei Schonung zutheil werde

Dänemark
Verlobungsgerüchte aus hohen Kreifen

Kopenhagen 3 November Das Kopenhagener Blatt Poli
tiken verzeichnet in einer Zuſchrift aus Berlin das Gerücht von einer
beabſichtigten Verlobung des deutſchen Kronprinzen mit der Prin
zeſſin Thyra von Dänemark der vorletzten Tochter des Kronprinzen
paares Die Prinzeſſin ſei zwar älter als der Kronprinz doch das ſchade
nicht und ſei in der preußiſchen Königsfamilie nicht ſelten Jntereſſant
iſt die von dem Gerüchte angeführte Begründung der Wahl gerade einer
däniſchen Prinzeſſin Zunächſt finde ſich in Deutſchland keine geeignete
proteſtantiſche Prinzeſſin und die katholiſchen kämen von vornherein
nicht in Betracht Dann aber ſpräche man von der feinen Politik die
darin beſtehe daß der Tochterſohn des Herzogs von Auguſtenburg ſich
mit einer däniſchen Prinzeſſin vermählen werde Dänemark und Schles
wig Holſtein fielen ſich auf dieſe Weiſe um den Hals und durch allen
alten Streit ſchläge man auf dieſe Weiſe einen dicken Strich Das
Gerücht klingt zwar ſehr unwahrſcheinlich vor Allem weil in dieſem Falle
der erſte Schritt von deutſcher nicht von däniſcher Seite auszugehen hätte
Käme eine ſolche Verbindung zuſtande ſo hätten freilich die beiderſeitigen
Völker allen Grund ſich herzlich darüber zu freuen

Rußland
Maßregelung eines Grofzfürſten

Petersburg 3 November Wie der Regierungsbote und der
Ruſſ Jnvalide bekannt geben iſt der Kommandeur des Gardekorps

General Adjutant Großfürſt Paul Alexandrowitſch aus dem
Dienſt verabſchiedet worden Die Maßregelung die den 42fährigen
Großfürſten einen Onkel des Zaren betroffen hat iſt ſo außergewöhnlich
daß ſie nur durch ganz beſondere Umſtände veranlaßt worden ſein kann
Jn der That beſagen römiſche eng daß der Großfürſt einer leiden
ſchaftlichen Neigung folgend vor drei Wochen in Livorno wider den Willen
des Kaiſers einen Ehebund geſchloſſen hat und daß er in Folge
deſſen mit ſeiner Familie gänzlich zerfallen iſt Die Dame die der Groß
fürſt der Wittwer iſt zu ſeiner Gattin gemacht hat war bisher mit einem
Mitgliede der livländiſchen Adelsfamilie Piſtolkors verheirathet Jm
Sommer hat ſie mit Hilfe Pobjedonoszews des Oberprokureurs des
heiligen Synod die Scheidung von ihrem Gatten durchgeſetzt Großfürſt
Paul ſoll dem Kaiſer verſprochen haben ſie nicht zu ehelichen und hat ſich
nun doch mit ihr in aller Stille trauen laſſen Pariſer Blätter melden
daß er ſich mit ſeiner Gattin die 30 Jahre alt iſt gegenwärtig in Paris
befindet und dort mit ihr in den Theatern Reſtaurants bei den Rennen
und auf den Promenaden häufig zu ſehen iſt ohne daß er in offiziellen
Kreiſen verkehrt während ſein gleichfalls in Paris weilender Bruder Groß
fürſt Alexis mit amtlichen und geſellſchaftlichen Kreiſen in Verkehr ſteht

Großzbritannien
Polternde Redensarten und Tendenznachrichten

London 3 November Daily News und Daily Mail melden
daß die politiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
England während des kaiſerlichen Beſuchs am britiſchen Hofe zur
Sprache kommen werden Das Oppoſitionsblatt Daily News fragt
warum Deutſchland beſtrebt ſei beſondere Bedingungen an die Räumung
von Shanghai zu knüpfen Allerdings ſeien keine aktenmäßigen Beweiſe
vorhanden daß Deutſchland eine Sonderbehandlung begehre aber eine

geahnt das hatten der Mutter Worte ihr jetzt wie mit einem
grellen Lichtſchein zu ſchmerzlicher Erkenntniß erhellt Die
Freudloſigkeit die wie ein grauer Nebel im Hauſe laſtete die
den Kindern die ſonnige Jugend getrübt ſie hatten ihren
Quell in der unglücklichen liebeleeren Ehe welche die Eltern
führten Juſtine hätte ſo gerne der Mutter die Arme um
den Hals geſchlungen ihr ein liebes gutes Wort geſagt ihr ein
wenig Sonnenſchein in die Seele gezaubert aber wie eine
Mauer ſtand es zwiſchen ihr und der Mutter Schweigend und
bedrückt folgte ſie ihr ins Eßzimmer

3 Kapitel
Am andern Tag ſchritt Juſtine in den frühen Vormittags

ſtunden nach der Wehlaner Straße hinaus Die Beſorgungen
mit denen die Bürgermeiſterin ſie beauftragt gaben ihr vollauf
Gelegenheit nach dem Kinde zu fragen das geſtern in Lebens
gefahr geweſen Jhr war s als trage ſie die Schuld mit und
habe wieder gut zu machen Zwiſchen den alten geduckten
Häuschen der Wehlauerſtraße mit weiß beworfenem Fachwerk
zwiſchen dem von der Zeit faſt ſchwarz getönten Balkenwerk
erhoben ſich etliche neue für die Wolfenſteiner Begriffe ſehr
ſtattliche Häuſer Jn dem einen berichtete ihr eine alte Frau
die Juſtine frug wohne in der Manſarde die Martin der
geſtern der Stakelmann den Buben beinahe überfahren hatte

Nehmen Sie s nich übel Fräulein Bürgermeiſtern fuhr
die Alte redſelig fort aber der Stakelmann richtet noch mal ein
Unglück an Jmmer wie die wilde Jagd geht s hier durch die
Straße na ein anderer dürft s nich

Freilich nicht aber die alte Erfahrung beſtätigte ſich eben
wieder je rückſichtsloſer einer auftritt deſto mehr laſſen ſich die
Menſchen bieten So dachte Juſtine während ſie in dem be
zeichneten Hauſe die Treppe empor ſtieg

Fortſetzung folgt
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GeneralAnzeiger für Halle und den Saakkreis
ſtarke Clique ausländiſcher Politiker bauſche die mindeſte Bewegung
Deutſchlands zu einer Drohung auf Unter den jetzigen Umſtänden ſei es
nicht nothwendig ſchon jetzt die Kriegstrommel zu ſchlagen insbeſondere
da den ungerechtfertigten Anmaßungen 7 Deutſchlands durch die
Weigerung Englands an der Räumung Theil zu nehmen begegnet
werden könnte Eine Shanghaier Depeſche der Times
vom 1 November meldet Jm Laufe einer Unterredung mit Changchintung
erſuchte der deutſche Generalkonſul Knappe den Vizekönig ſeine Zu
ſtimmung zu den Bedingungen Deutſchlands für die Räumung Shanghais
auszudrücken Der Vizekönig erwiderte er ſei außer ſtande dies ohne
Weiſungen von Peking zu thun Die Magdb Zig bemerkt zu Vor
ſtehendem Das ſind alles nur polternde Redensarten und Tendenz
nachrichten wie man ſie von dieſen Blättern gewohnt iſt Früher konnten
dieſelben Zeitungen nicht eindringlich genug die Räumung Shanghais
verlangen jetzt aber empfehlen ſie daß England ſich weigern ſoll an
der Räumung theilzunehmen Die amtliche Politik wird inzwiſchen
ihren ruhigen Gang weiter nehmen der engliſche Beſuch unſeres Kaiſers
aber wird ſicherlich nicht dieſen Dingen gewidmet ſein ſondern iſt ledig
lich wie angekündigt wurde ein privater Freundſchaftsbeſuch Es
iſt eine grobe Taktloſigkeit daß dieſe engliſchen Blätter die glücklicherweiſe
in der Minderheit ſind unſeren Kaiſer ehe er noch ſeinen Fuß auf eng
liſchen Boden geſetzt hat in ſolcher Weiſe zur Rede ſtellen

Demonſtrierende Reſerviſten
Geſtern fand im Hydepark eine abermalige Kundgebung der Re

ſerviſten ſtatt Man führte Beſchwerde darüber daß noch immer kein
Geld ausgezahlt oder eine Nachricht eingetroffen ſei daß eine Wieder
einſtellung in die Armee erfolgen werde Heftige Reden wurden ge
halten in welchen die Haltung der Militärverwaltung ſcharf kritiſiert
wurde Die Demonſtranten beabſichtigen die Rekrutiſierung zu ver
hindern falls ihre Forderungen keine Berückſichtigung finden ſollten

Amerika
Zum amerikaniſch kolumbiſchen Zwiſchenfall

Dem Londoner Blatte Daily Telegraph wird aus Jamaica tele
graphiert Die Verhandlungen zwiſchen den Vereinigten Staaten und
Kolumbien wegen des Kanalbaues ſeien unterbrochen infolge der An
weſenheit des amerikaniſchen Geſchwaders und der Weigerung
des Kommandeurs den kolumbiſchen Regierungstruppen die Benutzung
der Bahn zu geſtatten Mittwoch fand in Panama ein Kampf zwiſchen
den amerikaniſchen Marinetruppen und den kolumbiſchen
Truppen ſtatt als letztere ihre aus England erhaltene Munition weg
ſchafften Die kolumbiſchen Truppen wurden in die Flucht geſchlagen
wobei ein kolumbiſcher Offizier verwundet wurde Die Regierung verlangt
die Zurückziehung der amerikaniſchen Wache Aufſtändiſche halten eine
Anzahl Bahnhöfe beſetzt Der engliſche Kreuzer Reſtribution iſt in
Santa Martha

Gerichts Zeitnng
Strafkammer

Halle 3 November
Der gefährlichen Körperverletzung mittels Meſſers be

ſchuldigt war der 19 jährige Dienſitknecht Karl Otto Göricke aus Wieskau
der am 15 Auguſt Abends in Wieskan den 22 jährigen Knecht Hermann
Brauns mit einem Meſſer in den linken Unterarm ſtach Er will in
Nothwehr und nicht vorſätzlich gehandelt haben Br müſſe ſich beim
Umherbalgen ſelbſt an dem Meſſer verletzt haben Der Angeklagte hatte
ſich mit dem 19 jährigen Knecht Wiesner auf der Dorſſtraße auf Bauholz
geſetzt und war eingeſchlafen Brauns kam aus dem Gaſthaus ſah den
G ſitzen und rüttelte ihn am Arm wobei er ihn fragte weshalb er das
Mädchen geſchlagen habe mit dem ein Verhältniß habe Als G
ſagte daß er dem Mädchen nichts gethan habe gab ihm Brauns ein paar
Ohrfeigen nun faßten ſich beide und balgten ſich herum wobei Göricke
einige Fauſtſchläge auf die Naſe bekam daß dieſe blutete Nachdem
ſie wieder aufgeſtanden waren ging G an den Brunnen und wuſch
ſich ab Brauns kam wieder an ihn heran und hier ſoll G die
Drohung ausgeſtoßen haben ihn zu erſtechen Sie griffen ſich beide
von neuem G nahm nun ſein Meſſer aus der Taſche welches anſcheinend
ſchon geöffnet war und ſtach dem B in den Arm ſo daß eine 1 em
lange und 2 em tiefe Wunde entſtand Brauns erſtattete erſt auf Ver
anlaſſung ſeines Dienſtherrn Anzeige und ließ ſich erſt auf Aufforderung
des letzteren ein ärztliches Atteſt ausſtellen B hatte von anderen erfahren
daß G das betreffende Mädchen geſtoßen oder geſchlagen haben ſollte und
war daraufhin thätlich geworden Der Staatsanwalt war der Anſicht
daß nicht erwieſen ſei daß G vorſätzlich gehandelt habe auch liege Noth
wehr vor da B zweimal der Angreifer geweſen und der Angeklagte erſt
beim zweitenmal vom Meſſer Gebrauch gemacht habe B gehöre eigentlich
auch auf die Anklagebank Das Gericht erachtete vorſätzliche Körper
verletzung für erwieſen billigte dem Angeklagten aber mildernde Umſtände
zu Eine Gefängnißſtrafe von 1 Monat erſcheine als angemeſſene Sühne

Eine grobe BVeleidigung ließ ſich am 16 Juli der vielfach
vorbeſtrafte Arbeiter Theodor Fiſcher hierſelbſt zu Schulden kommen
und hatte ſich dieſerhalb vor Gericht zu verantworten Er wurde an
jenem Tage von der Strafkammer wegen Unfuges zu 8 Wochen Haft
und wegen Widerſtand Beleidigung Körperverletzung und Sachbeſchädigung
zu 2 Jahren Gefängniß und außerdem wegen Ungebühr vor Gericht mit
noch 3 Tagen Haft beſtraft Nach der damaligen Verhandlung äußerte
er im Flur des Gerichtsgebäudes zu einem Mitangeklagten in Beziehung
auf die als Zeugen geladenen Polizeibeamten Beleidigungen Fiſcher ge
ſtand die Aeußerung zu will aber in Erregung gehandelt haben Dem
Antrage gemäß wurde er zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Verworfen wurde die Berufung des Arbeiters Franz Brandt
der vom hieſigen Schöffengericht wegen gefährlicher Körperverletzung mit
3 Monaten Gefängniß beſtraft worden war und Berufung eingelegt hatte
mit der Angabe nicht der Thäter geweſen zu ſein B ging am Abend
des 22 Juni aus einem Lokale wo Civiliſten mit Soldaten Streit gehabt
hatten B und ein Kollege gingen einem Unteroffizier M nach und
änßerten Nun werden wir Dem mal etwas auswiſchen Der Unter
offizier der dies hörte blieb ſtehen und frug was man von ihm wolle
Sie äußerten hierauf nichts aber im Weitergehen bekam M einen Schlag
auf den Kopf wahrſcheinlich mit einem Schlüſſel oder ähnlichen Gegen
ſtand ſo daß der Mützenſchirm eingedrückt und die Stirn verletzt wurde
Nur Brandt hatte in dieſem Moment dem Unteroffizier gegenübergeſtanden
und wurde als der Thäter bezeichnet Seine Berufung wurde mit dem
Bemerken verworfen daß es bedauerlich ſei daß nicht auch der Staats
anwalt Berufung eingelegt habe dann würde die Strafe jedenfalls etwas
höher ausgefallen ſein

Der ſchweren Urkundenfälſchung bezichtigt war der
138 jährige Schulknabe Eduard Degen aus Schotterey bei Lauchſtädt
der in ein Sparkaſſenbuch der Sparkaſſe zu Lauchſtädt falſche Eintragungen
machte Das Buch lautete auf Eduard Degen wie auch der Vater des
Angeklagten heißt Jm Frühjahr änderte der Angeklagte die Eintragung
über eine Einzahlung die ſein Vater gemacht hatte von 20 in 30 Mk
um Er gab dies zu will es aber gethan haben weil er geglaubt daß
die Eintragung irrthümlich unrichtig gemacht ſei Der Vater hatte geſagt
er wolle zu der 1 Mk noch 30 Mk einzahlen zahlte aber blos 20 Mk
ein und nun glaubte der Angeklagte angeblich der Kaſſenbeamte habe ſich
geirrt Deshalb änderte er die und ſagte es ſeinem Vater der
ihn ſtrafte und die Sache auf der Kaſſe berichtigen laſſen wollte Es kam
jedoch in Vergeſſenheit und als der Angeklagte im Auftrage ſeiner Mutter
10 Mk abheben wollte wurde die Sache entdeckt Da es ſich um Fälſchung
einer öffentlichen Urkunde handelt ſo würde die Sache vor das Schwur
gericht gehören wenn der Angeklagte das volle ſtrafmündige Alter erreicht
hätte Nach Antrag erhielt D eine Gefängnißſtrafe von 1 Woche

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 4 November Dritte Vorſtellung im Sonder

Abonnement Cyclus ausgewählter dramatiſcher Werke Die Nibe
lungen Von Friedrich Hebbel I Abtheilung Der gehörnte
Siegfried II Abtheilung Siegfrieds Tod Die uns ſchon im
Vorjahre verſprochene Aufführung des berühmten Bühnenwerkes bietet jetzt
inſofern ein doppeltes Jntereſſe als auch Wagners Nibelungen Trilogie
in Scene geht Allerdings ſind die beiden Bearbeitungen des gewaltigen
Stoffes grundverſchieden aber eben deshalb iſt der Vergleich anregend
Jn welcher Art zwei große Dichter die alte Heldenſage der Bühne über
mittelten muß jeden Kunſtfreund lebhaft intereſſieren Hoffentlich wird
ſich der J und II Abtheilung in nicht zu ferner Zeit die III
Kriemhilds Rache anſchließen und die Dichtung ſomit als vollendetes

Zanes vorgeführt werden Bekanntlich hat ſchon Raupach eine
Dramatiſierung des Nibelungenliedes verſucht wie es ſpäter auch
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Geibel that deſſen Brunhild Klara Ziegler in idealer Weiſe ver
körperte aber dieſe bereits wieder von der Bühne verſchwundenen Be
arbeitungen werden von den Hebbel ſchen weit überragt obſchon ſelbſt
dieſer berufene Dramatiker nicht alles zu vermeiden vermochte was ſchroff
und unvermittelt erſcheint oder peinlich berührt Einer guten Aufführung
des Trauerſpieles welches von allen Mitwirkenden den vollen Einſaßz
künſtleriſcher Kraft verlangt und deſſen Sprache ſchwer zu beherrſchen i
vat man nicht allzuhäufig Gelegenheit beizuwohnen Die geſtrige konnte
auch ziemlich hochgeſpannten Anſprüchen genügen Vor allem muß der
Regie des Herrn Scholling welchem es gelungen war ein harmoniſchez
Geſammtbild zu ſchaffen die Stimmung von Anfang bis zum Ende u
heraus zu arbeiten und jeden ſo weit möglich auf den richtigen
Platz zu ſtellen dankend gedacht werden Auch war für thunlichſte Ab
kürzung der Pauſen geſorgt ſo daß die vorwärts drängende Handlung
nicht in ſtörender Weiſe aufgehalten wurde Von Einzelheiten abgeſehen
iſt die Vorſtellung eine der Bedeutung des Werkes würdige gewe
Leiſtungen die das mittlere Niveau weit überſchritten boten Herr Rodius
Siegfried Fräulein v Schultz Brunhilde und Herr Heine Hagen

Tronje Herr Rodius wußte das naive Weſen und die urwüchſige
ſtets nach Bethätigung ringende Kraft des jugendlichen Helden ſehr ent
ſprechend und glaubhaft zu verſchmelzen Jn ebenſo ſouveräner Weiſe be
herrſchte Fräulein Schultz ihre Rolle und war namentlich in den Szenen
wo ſie den Betrug entdeckt voll flammender Energie und wilder Größe
Vorzüglich mit ſeltener Klarheit und Konſequenz charakteriſierte Herr
Heine den finſteren Hagen Ravenau zeigte auch alz
Kriemhilde daß ſie zu den ſchätzenswertheſten Vertreterinnen ihre
Faches gehört und ebenſo viel Jntelligenz als Temperament beſitzt Nur
konnte leider ihr Organ den koloſſalen Anſtrengungen der Rolle nicht biz
zum Schluß ſiegreich ſtandhalten Jm fünften Akt an der Leiche Sieg
frieds verſagte die ſtimmliche Kraft Fräulein Roſen ſpielte die Ute ver
ſtändnißvoll Frau Schäfer Kruſe betonte die Treue und Ergebenheit
der Frigga ließ aber den ſtarren unheimlichen Zug vermiſſen der die
intereſſanten Bühnenfigur eigen ſein ſoll Mit der undankbaren Aufgat
den ſchwächlichen Gunther darzuſtellen and ſich Herr Wieſe als routinierte
Schauſpieler ab Der Giſelher des Fräulein Adolphi war anfänglig
zu loben verlor aber ſpäter ſehr an Bedeutung Die Herren Scholling

Dankwart Sieg Volker und Raven Wulf fügten ſich dem Enſembe
beſtens ein Die Aufführung hatte verdienten Erfolg B Corony

Aus der Amgebung
b Weißſzenfels 8 November Die Aktionäre der Bahnhofz

brücken Aktiengeſellſchaft wollen fich mit der Verwerfung ihre
Abſicht den Brückenzoll von 1 auf 2 Pfg zu erhöhen nicht zufried
geben ſondern gegen dieſe Entſcheidung Beſchwerde führen Begrün
wird die Erhöhung des Brückenzolles damit daß alsdann die Brücke
3 bis 5 Jahren in das Eigenthum der Stadt übergehen und für den
Verkehr freigegeben werden könne woran bei Erhebung von nur 1 Pi
in abſehbarer Zeit nicht zu denken ſei Der Reſervefonds der Geſellſchan
beträgt jetzt 60000 Mk benöthigt werden um alle Unkoſten zu deck
jedoch 90000 Mk

Vieſen 2 November Erſt ickt Vorgeſtern Vormittig wurde
ein vierjähriges Kind des Arbeiters Thieme von hier erſtickt im Bett a
gefunden Das Kind ſoll durch Rauch erſtickt ſein Heute Morgen kam
eine Gerichtskommiſſion um den Thatbeſtand an Ort und Stelle aufzu
nehmen Ein Verbrechen erſcheint ausgeſchloſſen

Creuma 3 November Recht raufluſtige Damen ſcheinen
die Arbeiterehefrauen Sch und P von hier zu ſein Nach kurzem Worr
gefecht geriethen ſie ſich vor einigen Tagen derart in die Haare daß ſie
zu Boden fielen und durch andere Leute gewaltſam auseinander gedracht
werden mußten

k Friedeburg a 3 November Ein gutes Verhältniß
beſteht zwiſchen der hieſigen Gutsherrſchaft und deren Arbeitern Das
eht daraus hervor daß 21 Arbeiter und Arbeiterinnen Ehrendiplome derSan wirſt erhielten 3 waren bereits über 25 Jahre 15

über 20 und 3 über 5 Jahre bei der Herrſchaft in Stellung Die
Arbeiter wurden von Herrn Baron v Borch mit Geſchenken reichlich
bedachtettſtedt 3 November Eine Marderjagd in der Gaſtſinbe

gab es in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag im hieſigen Raths
keller Als der Oberkellner Bier einzapfte ſchaute hinter dem Bierdru
apparat ein Marder hervor Später kam das Raubthier durch ein we
unten befindliches Loch hervor und dem auf dem Anſtande ſitzenden Ober
kellner gelang es den Eindringling mit einem gut gezielten Schlage
zu erlegen

b r 3 November Die goldene Hochzeit feierte
geſtern der Landwirth Wilhelm Hilſcher und deſſen Gatiin Das Jubel
paar wurde durch Paſtor Fritzſche eingeſegnet Sup Oberpfarrer
Dr Lorenz überreichte die vom Kaiſer geſtiftete Ehejubiläumsmedaille

D Artern 83 November Ein äußerſt frecher Diebſtahl
wurde im benachbarten Voigtſtedt bei der Wittwe Karoline Worbs in
der Sonntag Nacht verübt Frau W hatte Abends zuvor in ihrer
unteren Stube Aepfel ſortiert und die oberen Fenſterflügel offen ſtehen
laſſen durch welchen der Dieb die Wirbel der unteren Fenſter öffnete ein
ſtieg und einen Centner der ſchönſten Aepfel ſowie einen neuen Handkorb
mit 1 Schock friſchen Eiern ſtahl

f Nienburg a 3 November Einbruch Ein frecher Ein
bruchsdiebſtahl wurde in der vergangenen Woche beim Kaufmann Engel
Johannisſtraße 1 verübt Die Diebe ſtiegen vom Grundſtück nebenan
aus in das ſie durch Ueberſteigen der Mauer gelangten in die Ladenſtude
ein und gingen dort in den Laden Hier entwendeten ſie das Wechſelgeld
aus der Kaſſe und Konfektionswaaren Dann ſtahlen ſie aus der Nieder
lage ein Fahrrad und nahmen denſelben Weg zurück Rach Einbrecher
art verunreinigten ſie den Garten Jrgend welche Verdachtsmomente
haben ſich noch nicht gezeigt

Froſe 3 November Körperverletzung Der Dienſtknecht
Carl Schneemilch ging am Sonntag nach der Seewieſe um nach etwas
Grummet zu ſehen welches noch dort lag Sein kleiner Spitz lief ihm
nach und er band denſelben an ein langes Band Alsbald kam auch der
Jagdpächter Knape aus Wilsleben und Schneemilch nahm ſeinen Hund
unter den Arm Knape forderte Schneemilch auf den Hund hinzufetzen
was derſelbe nicht that Darauf ſchob und ſtieß K den Sch vor ſich her
und als auch dieſes nichts half ſchoß Knape dem Schneemilch den Hund
unter dem Arme todt und traf zugleich den Sch mit ungefähr 30 Schrot
körnern ſo daß derſelbe geſtern noch nach Halle gebracht werden mußte

Defſau 2 November Das Feſt der diamantenen Hochzeit
feierten geſtern Oberſtallmeiſter und Kammerherr Generalmajor a D Adolf
v Berenhorſt nebſt Frau Gemahlin Amelie geb v Jena

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 4 November
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten Verſammlung

wählte in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung mit 31 von 41 abgegebenen
giltigen Stimmen Herrn Kaufmann und Stadtverordneten Uber zum
unbeſoldeten Stadtrathe auf Herrn Aßmann entfielen 3 Stimmen auf
Herrn Hildebrandt 2 und auf die Herren Roth Heiſer Pfaul Greßler
und Thiele je 1 Stimme Weiter wurde die Vorlage betr definitive
Anſtellung eines Polizeiſergeanten noch einmal an den Magiſtrat zurück
gegeben Die Penſionierung des Nachtwachtmeiſters Krauſe und des
Erhebers der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke Teßmann wurde ge
nehmigt und Genannten die ihnen geſetzlich zuſtehende Ruhegehälter be
willigt Hierauf wurde die Annahme eines Legats unter Uebernahme der
Verpflichtung zur Pflege und Unterhaltung von Erbbegräbnißſtellen ge
nehmigt Zuletzt wurde noch die Wahl einiger Armen Bezirks Vorſitzenden
und Armenpfleger vollzogen Gewählt wurden die Herren Wilhelm
Kießlling zum Vorſitzenden und Buchhalter Richard Villaret zum
Armenpfleger des 12 Armenbezirks Oberlehrer Dr Martin zum Armen
pfleger für den 22 Armenbezirk ſowie Schmiedemeiſter Franz Zorn
Buchhändler Ernſt Trenſinger und Zimmermann Alb Naumann zu
Armenpflegern des 24 Bezirks

Die Feier des 25 jährigen Beſtehens der Sonntagsſchule
von St Marien ging unter ſtarker Betheiligung der Gemeinde vor
ſich Um I Uhr begann der Feſtgottesdienſt in der Kirche An dem
Pfeiler gegenüber der Kanzel war das mit einem Lorbeerkranz geſchmückte
Oelbild des Begründers der Sonntagsſchule an St Marien Superint
D Förſter angebracht Auch für den Schmuck der kleinen Kanzel
war durch die Helferinnen geſorgt Jn der Nähe derſelben war ein vom
Helferkreis geſtiftetes Banner aufgeſtellt das auf blauſeidenem von Gold
borte eingerahmtem Felde das Lamm Gottes mit der Siegesfahne nach
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Nr 260 Mittwoch
Unter privater Mitwirkung iſt die Aus

t von Mitlacher Scherzer beſorgt wordenwährend den Stab Herr Drechskermeiſter Becker und die ein Kreuz um
ſchließende Spiße Herr F Haaßengier hergeſtellt haben Nach dem
Anfang mit Nun danket alle Gott der Liturgie und dem Geſang von
Ein feſte Burg hielt Oberpfarrer Prof Schmidt eine kurze Predigt

über das Wort aus dem von Luther ſo werth gehaltenen Pſalm 118

der Altarſtickerei der Kirche zeigt
führung im Tapiſſeriegeſchäft

B 24 ff Dies iſt der Tag den der Herr macht Jn
warmer Weiſe wurde der 21 jährigen treuen Arbeit D Förſters
am Kindergottesdienſt gedacht Darauf richtete der frühere Helfer
Herr Hilfspredigr Hell mann zu Glaucha auf Grund des
Wortes Chriſti Wer ein ſolches Kind aufnimmt in meinem Namen
noch Grüße und Mahnungen an die Kinder Helfer und Eltern Von
der Kirche begaben ſich die Kinder in langem Zuge voran die Fahne

S nach den Kaiſerſälen Dieſe füllten ſich alsbald mit einer gewaltigen
Menſchenmenge die an ſich ein ſehr erfreuliches Zeichen des Intereſſes für
den Kindergottesdienſt zunächſt den Verkehr im Saal einigermaßen er
ſchwerte Doch konnte nachdem die Kinder mit Kaffee und von Herrn
H Pfautſch geſchenktem und von Herrn R Poſer geliefertem Kuchen be
wirthet waren von 38 Uhr die Feſtordnung pünktlich durchgeführt
werden Prof Schmidt begrüßte die Verſammlung beſonders die früheren
Mitarbeiter D Förſters und dankte Allen die durch z Th reiche Ggben
oder ſonſtige Hülfe das Feſt ermöglicht hätten Nach dem von einer
Sonntagsſchulfreundin gedichteten von zwei Mädchen vorgetragenen Prolog
folgte das Singſpiel Die 4 Jahreszeiten von Leber und Weber Jn
demſelben trat neben einzelnen Rollen ein großer Kinderchor auf an deſſen
Einübung der Organiſt des Kindergottesdienſtes Herr W Wurſſchmidt
große Mühe und Sorgfalt gewandt hatte Nach Geſang einiger von
H Förſter gedichteten Verſe wurde ebenfalls von Kindern ein für den Tag
gedichtetes Feſtſpiel aufgeführt Der 3 Theil bot von paſſenden Dekla
mationen der Kinder begleitet 4 lebende Bilder Luther vor Frau Cotta
in Eiſenach der Schutzengel Weichnachten bei Luther endlich Glaube
Hoffnung Liebe letzteres im Hinblick auf die Konfirmation Unter
eifrigem Zuſammenwirken aller auf und hinter der Bühne Thätigen
machte ſich um die kunſtvolle Gruppierung der Bilder Herr Malermeiſter
F Albrecht verdient Zuwiſchendurch hielten frühere Mitarbeiter
Anſprachen Herr P Schollmeyer Merſeburg legte mit ſinnvollen
Bildern den Eltern und Helfern ihr Erziehungswerk ans Herz Herr
P Naucke gab anziehende Schilderungen aus ſeinem jetzigen Amtsleben
und ſchloß mit einem Hoch auf den gegenwärtigen Leiter der Sonntags
ſchule Grüße von Freunden waren in größerer Anzahl eingegangen Das
Erinnerungsblatt mit Rückblicken Nachrichten Stimmen aus dem Helfer
kreis und Dichtungen wurde in großer Auflage vertheilt Alles Dar
gebotene wurde wie es von Hingebung getragen war mit dankbarem
Beifall aufgenommen Möge auch dieſe Feier dazu beitragen den Wunſch
erfüllen zu helfen mit dem der Vorſitzende z daß auch an dem
Kindergottesdienſt der Mariengemeinde das Wort aus dem Lutherpſalm 118
ſich erfülle Jch werde nicht ſterben ſondern leben und des Herrn Werke
verkündigen

Poſtſtatiſtik Der ſoeben erſchienenen Statiſtik der Deutſchen Reichs
Poſt und Telegraphen Verwaltung für 1901 entnehmen wir hinſichtlich
des Oberpoſtdirektionsbezirks Halle deſſen Grenzen ſich bekanntlich
mit denen des Regierungsbezirks Merſeburg decken folgende An
gaben von allgemeinerem Jntereſſe Ende 1901 waren im Oberpoſtdirektions
bezirk Halle 971 Verkehrsanſtalten mit einem Perſonal von 4530 Köpfen
vorhanden Außerdem beſtanden im Bezirk 643 amtliche Verkaufsſtellen
für Poſtwerthzeichen Die Länge der oberirdiſchen Telegraphenleitungen belief
ſich auf 13334 km und die der Fernſprechleitungen auf 16470 km Aufs
geliefert wurden im Jahre 1901 bei den Poſtanſtalten des Bezirks
2,7 Millionen Packete ohne und 50284 Packete mit Werthangabe ſowie
196 998 Briefe mit Werthangabe 62241 Poſtauftragsbriefe 378200 Poſt
nachnahmeſendungen und 564558 Telegramme Jn derſelben Zeit gingen
ein 3,5 Millionen Packete ohne und 51943 Packete mit Werthangabe
ſowie 182509 Briefe mit Werthangabe 95824 Poſtauftragsbriefe 679984
Poſtnachnahmeſendungen und 573289 Telegramme Eingezahlt wurden
auf 3,2 Millionen Poſtanweiſungen 189,8 Millionen Mark ausgezahlt
auf 2,2 Millionen Poſtanweiſungen 155,8 Millionen Mark Die Zahl
der durch die Poſt beförderten aufgegebenen Zeitungsnummern betrug
nahezu 19 Millionen Stück die der eingegangenen Zeitungsnummern
31 Millionen Die Zahl der an die Fernſprechanſtalten ange
ſchloſſenen Theilnehmer betrug 3734 und der durch die Fernſprechanſtalten
im Bezirk vermittelten Fernſprechgeſpräche 8748045 Jn der Stadt
Halle ſelbſt wurden im Jahre 1901 784000 Packete und 59000 Briefe

be aufgeliefert während für Empfänger in Halle in der

StügOtud

nit Werthangabe aufg
ſelben Zeit 805000 Packete und 63 112 Briefe mit Werthangabe eingingen
Auf Poſtanweiſungen wurden 1901 bei den Poſtämtern in Halle
891 Millionen Mark eingezahlt und 611 Millionen Mark ausgezahlt
Das Poſtamt I in Halle ſetzte 1901 als Verlagsanſtalt 10 Millionen
Zeitungsnummern ab Endlich wurden im Jahre 1901 in Halle 206 164
Telegramme aufgegeben 196284 Stück beſtellt und nicht weniger als
5625688 Geſpräche von den in Halle beſtehenden Fernſprechanſtalten ver
mittelt

Vortrag Jm kleinen Saale der Kaiſerſäle hielt geſtern Abend
vor einem ziemlich zahlreich erſchienenen diſtinguierten Publikum Herr
Prof Dr jur Max Vinbert aus Paris zugleich Directeur de la
gazette de la Seine einen Vortrag in welchem er das Thema Le
rapprochement de VAllemagne et de la Françe die Annäherung
Deutſchlands und Frankreichs behandelte Redner ſtellte ſich als ent
ſchiedener Anhänger der Verbrüderung der Völker vor ohne dabei dem
Nationalismus und Patriotismus der einzelnen Nationen enge Grenzen
zu ſetzen Er iſt der feſten Ueberzeugung daß einſt der Tag kommen
wird an dem dieſes große Werk ſeiner Vollendung entgegengeht Der
Anfang ſei damit ſchon längſt gemacht und erſt kürzlich bei Gelegenheit
der großen Weltausſtellung in Paris wo faſt ſämmtliche Völker der
Erde an den Ufern der Seine in friedlichem Wettſtreit vereinigt
waren habe ſich dieſer Drang deutlich gezeigt Während der
furchtbaren Kataſtrophe auf Martinique hätten alle civiliſierten
Nationen dem ſchwer geprüften Frankreich ihre Theilnahme und
Hülfe nicht verſagt und damit zu erkennen gegeben daß ſie ſich eins
fühlten mit dem betroffenen Lande Aber ſpeziell für das gute Verhältniß
Frankreichs mit Deutſchland zeuge zunächſt die Anweſenheit des Generals
Bonnal bei Gelegenheit der deutſchen Manöver und ſeine Aufnahme in
Berlin ſowohl durch die Bevölkerung als auch durch den Kaiſer Wilhelm
In einem längeren Artikel ſeiner Zeitung habe er dieſe Gelegenheit wahr
genommen und auf dieſes gute Jerhältniß hingewieſen und erklärt daß
es zweckmäßiger für alle guten und verſtändigen Franzoſen ſei nicht an
die Revanche mehr zu denken ſondern zuſammenzugehen mit dem Lande
mit dem ſie ſo viele Jntereſſen gemein hätten mit Deutſchland keiner
würde davon mehr profitieren als die Republik ſelbſt Der Praäſi
dent Lonbet habe ihm bei einer perſönlichen Audienz ſeine Ueber
einſtimmung ausgedrückt und ihm ſeinen Dank abgeſtattet mit
ſchönen und liebenswürdigen Worten ebenſo eine Anzahl Miniſter
und andere hochgeſtellie Perſönlichkeiten Unter dieſem Bewußtſein
fange man jetzt an in Frankreich frei zu athmen Die deutſchen und
franzöſiſchen Soldaten haben Schulter an Schulter gekämpft und gemein
ſam mit anderen Nationen das Banner der Ziviliſation hochgehalten Jn
weiteren Ausführungen ging Herr Prof Vinbert dann näher auf Frank
reich die Franzoſen und ihren Charakter ein er zeigte die bedeutenden
Unterſchiede zwiſchen den Charaktern der beiden großen Nationen und kam
zu dem Schluß daß troh dieſer Verſchiedenheiten in den Charaktereigen
ſchaften die Alliance FrancoAllemande einſt kommen werde Mit den
Worten unſeres nationalen Dichters Schiller Arm in Arm mit Dir und
ich fordere das Jahrhundert in die Schranken, ſchloß er ſeinen Vortrag

Daß die Anweſenden in der Hauptſache mit den Ausführungen des
Herrn Redners ſich einverſtanden erklärten bewies der lebhafte und reichliche
Beifall der dem Vortrag geſpendet wurde

Zoologiſcher Garten Am 8 November wird der Deutſche
Verein zur Schuge der Vogelwelt im Zoologiſchen Garten eine
Verſammlung abhalten zu der alle Freunde und Freundinnen der Vogel
welt willkommen ſind Der Verein beſteht ſeit dem Jahre 1875 und hat
ſich im Laufe der 27 Jahre allmählich über ganz Deutſchland ausgebreitet
Er bezweckt die Förderung der Vogelkunde ſowie die Pflege des Park
Haus und Zimmergeflügels und Hegung der nützlichen und harmloſen
Vogelarten Da die zahlreichen Mitglieder des Vereins zerſtreut in ganz
Deutſchland leben hält der Verein Wanderverſammlungen ab zwecks Ver
breitung der Kenntniß der Vogelwelt und zur Erwerbung neuer Mitglieder
Eine große Anzahl der bedeutendſten Ornithologen gehören dem Verein
an Das Organ des Vereins iſt die von dem 2 Vorſitzenden Herrn Dr
Hennicke Gera herausgegebene Ornithologiſche Monatsſchrift die jedes
ordentliche Vereinsmitglied unen erhält Dieſe Zeitſchrift genießt
in Fachkreiſen ein bedeutendes Anſehen bringt aber auch dem Laien viel

Intereſſantes und Lehrreiches Abends 8 Uhr werden zwei öffentliche Vor

tgeltlichu

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
träge gehalten und zwar von Herrn Oberlehrer Dr Braeß Vorſitzender
des Ornithologiſchen Vereins zu Dresden über die Wachtel und ihre
Verfolgung und Herrn Paſtor Dr Lindner aus Oſterwieck über die
Preußiſche Wüſte Kuriſche Nehrung und die Bedeutung der Vogel
warte Roſſitten Auch Damen haben Zutritt Die Vorträge können un
entgeltlich gehört werden während der Beſuch des Gartens am Nachmittage
des 8 für Theilnehmer an der Verſammlung auf 25 Pfg ermäßigt
werden wird

Stadttheater Für die am Mittwoch ſtattfindende Aufführung
des Schauſpiels Das große Licht gelten die Beamtenbons das Farben
Abonnement iſt aufgehoben Am Donnerstag wird Richard Wagners
Rheingold zum erſten Male wiederholt Die Theilnehmer des am

Donnerstag verkehrenden Theater Extra Zuges erreichen die Abfahrt deſſelben
nach der Vorſtellung mühelos da das Werk um 10 Uhr beendet iſt
Am Freitag findet die Première des Luſtſpiels Jm bunten Rock von
Franz v Schönthan und Freiherrn v Schlicht ſtatt

Neues Theater Eine hochintereſſante Novität bringt der morgige
Theaterabend mit dem 4aktigen Schauſpiel Die Kollegin von Hermann
Katſch Das Werk machte bereits an allen erſten Bühnen u a am
Berliner Leſſingtheater mit Agnes Sorma in der Ttitelrolle einen tiefen
Eindruck Am Donnerstag iſt für Theaterbeſucher aus der Umgegend
die den Theaterzug benutzen wollen noch eine und zwar die letzte Auf
führung des Schlagers der Saiſon Platz den Frauen angeſetzt

Weilt Panorama gr Ulrichſtraße 6 I Ein intereſſantes Land
Egypten bildet das Ziel der dieswöchentlichen Reiſe Von Alexandrien
geht es nach Kairo Bedraſchen Sakkara Karnak Luxor Medinet Habu
Theben 2c von denen prächtige Aufnahmen vorgeführt werden die den
Beſchauer umſomehr feſſeln als er durch die Vorführungen ein gutes
Stück orientaliſches Leben und Treiben kenuen lernt Wir können einen
Beſuch des Panoramas nur empfehlen

Concert Erxneſto Conſolo der vortreffliche italieniſche Pianiſt
wird auf ſeiner diesjährigen Turnée durch die erſten Muſikſtädte auch
Halle beſuchen Am 11 November wird er zuſammen mit dem Violin
virtuoſen Arthur Argiewicz in den Katiſerſälen ein Concert ver
anſtalten t

Ueber Genoveva ſprach Herr Georgy in ſeiner zweiten
Hebbelvorleſung Eine Analyſe vom Gang der Handlung führte auf die
Idee dieſer Tragödie die dann auch aus den Charakteren des Golo und
der Genoveva und ihrem Verhältniß zu einander beſtätigt gefunden wurde
Aus einer weiteren Betrachtung ergab ſich die Berechtigung Hebbels zu der
Verinnerlichung der Legende ergab ſich das reflexive Element in der Sprech
weiſe Golo s aus ſeiner einzigen Situation und wurde ſeine Blendun
durch ſich ſelbſt als Schluß der Dichtung im Einklang mit ſeinem Hand

Di gefunden Endlich wurde noch der Zuund dem Gange der Dichtung
ſammenhang des Nachſpiels mit der Dichtung aufgezeigt Nächſten Mon
tag ſpricht Herr Georgy über Maria Magdalena

Schachabende Jeden Dienstag finden von jetzt ab wieder regel
mäßig Schachabende im Hotel Stadt Berlin ſtatt wozu Freunde des
Schachſpiels willkommen ſind

Der I communale Wahlbezirks Verein hat morgen Mitt
woch Abends S Uhr im Rathskeller Monatsverſammlung mit folgender
Tagesordnung Entlaſtung der großen Ulrichſtraße von Laſtfuhrwerk
Elektriſche Siraßenbeleuchtung Schutzvorrichtungen an den elektriſchen

Wagen Communales
Der Stenographen Verein Wilhelm Stolze Syſtem

Stolze Schrey eröffnet infolge des ſtarken Zuſpruchs und auf mehrfache
Anregung wieder einen neuen Unterrichtskurſus Näheres iſt aus der
Anzeige in heutiger Nummer zu erſehen

Straßenſperrung Wegen Vornahme von Pflaſterarbeiten wird
die Kranſenſtraße von der Frieſenſtraße bis zur Forſterſtraße von
morgen Mittwoch ab bis auf Weiteres ſür den Reit und Fahrverkehr
geſperrt

Zwanzigpfennigſtücke Nachdem erſt kürzlich der Bundesrath
über die Außerkursſetzung der Zwanzigpfennigſtücke aus Nickel Beſchluß
gefaßt hat iſt es angezeigt darauf aufmerkſam zu machen daß die
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücke die bereits ſeit dem 1 Januar d J kein
geſetzliches Jahlungsmittel mehr ſind nur noch bis zum 31 Dezember 1902
von den zuſtändigen Kaſſen in Zahlung und Umtauſch genommen werden

Arbeitsloſenzählung Von ſozialdemokratiſcher Seite wurde am
Sonntag hier eine Arbeitsloſenzählung veranſtaltet welche nach dem
Volksblatt das Vorhandenſein von 1331 ganz Arbeitsloſen mit 725 Ehe

frauen und 1301 Kindern ferner 746 zeitweiſe Arbeitsloſe mit 611 Ehe
frauen und 1410 Kindern ergeben hat Unter den ganz Arbeitsloſen ſind
aufgeführt 460 Metallarbeiter 425 Arbeiter ohne nähere Berufeangabe
55 Holzarbeiter 48 Maler und Lackierer 45 Manrer 30 Kellner 27 Kauf
leute und Handlungsgehilfen 27 Arbeiterinnen 20 Schriftſetzer 18 Zimmerer
14 Tapezierer 11 Hausdiener Markthelfer 2c 10 Bäcker und Konditoren
9 Schuhmacher 8 Maſchiniſten und Heizer 8 Dienſtmädchen 7 Kntſcher

nſetzer 6 Schneider 6 Dachdecker 5 Verkäuferinnen je 4 Kupfer
ſchmiede Muſiker Gärtner Näherinnen je 3 Steinhauer Photographen
Brauer Steindrucker Buchbinder Nagelſchmiede Techniker je 2 Vöttcher
Glaſer Buffetiers Bildhauer Fleiſcher Seiler Müller Stukkateure
Aufſeher Reſtaurateure Wagenführer je 1 Bergarbeiter Korkſchneider
Regiſtrator Bureaugehilfe Maſchinenmeiſter Xylograph Kaſſenbote Poliziſt
Chemiker Lederarbeiter Sattler Lithograph Wächter Beamter Keſſel
reiniger Agent Hofmeiſter Handſchuhmacher Glasmaler Schiffer Reiſender
Gürtler Goldardeiter Wirthſchafterin Vergolder Stenograph Empfangs
dame Krankenpflegerin Orgelbauer

Zurückgewieſen Die ſämmtlichen Beſchwerden über die polizei
liche Auflöſung einiger vom hieſigen Gewerkſchaftskartell einberufenen Ver
ſammlungen ſind nunmehr auch von dem Herrn Ober Präſidenten als un
begründet zurückgewieſen

Die Fenerwehr wurde geſtern Abend gegen 6 Uhr nach der
Leipzigerſtraße gerufen wo an der Ecke Martinſtraße ein Pferd geſtürzt
war welches erſt mit Zuhilfenahme der üblichen Apparate dann allerdings
mit gewohnter Schnelligkeit auf die Beine gebracht werden konnte

Ein aufregender Vorfall Mit Bezug auf die Erklärung des
Herrn Hoſphotograph Motzkus ſendet uns der Vorſitzende des Rad
fahrer Clubs Adler Namens ſämmtlicher an dem betreffenden Ausfluge
betheiligt geweſenen Damen und Herren eine Zuſchrift in welcher der
uns aus Niemberg zugegangene Bericht wiederholt als vollſtändig der
Wahrheit entſprechend bezeichnet wird mit Ausnahme des Punktes daß
Herr Motzkus nicht hinter den Radlern gefahren ſondern denſelben ent
gegen gekommen ſei Jn der weiteren Darlegung werden die Angaben
des Herrn Motzkus als gänzlich unwahr bezeichnet wie durch 15 bis
20 Zeugen bewieſen werden könne Die Radler ſeien nicht rechts
und links gefahren ſie hätten auch nicht geſungen Namentlich fei
es unwahr daß Herr Motzkus aus eigenem Antriebe angehalten
hat vielmehr habe derſelbe ſein Automobil erſt in einer Ent
fernung von etwa 1 km von der Unfallſtelle geſtoppt nachdem
er von Radlern eingeholt und erkannt war Daß bei der Empörung über
das rückſichtsloſe Verhalten des Herrn M nicht höfliche Worte an dieſen
gerichtet worden ſei wohl begreiflich es ſei aber nur der Beſonnenheit
einiger Radler zuzuſchreiben daß es nicht auch zu Thätlichkeiten gekommen
iſt Erſt auf energiſches Verlangen ſei Herr M an die Unfallſtelle zurück
gekehrt Herr Weber ſei ſo heftig geſtürzt daß er wieder zuſammenge
brochen ſei als er ſich ſchon einmal aufgerichtet hatte auch habe derſelbe
eine heftig blutende Wunde erlitten Nicht Herr Weber habe ſich mit
deſſen beſchädigten Rade beſchäftigt ſondern ein Sportskamerad

Unterſchlagung Als der in der Lüttig ſchen Schneidemühle in
Trotha angeſtellte Buchhalter P kürzlich etwa 500 Mk Geſchäftsgelder

einkaſſiert hatte beſuchte er mehrere Gaſtwirthſchaften mit Damenbedienung
und verjubelte dort dieſe Summe worauf er ſich ſelbſt der Polizei ſtellte
und in Unterſuchungshaft geführt wurde

Diebſtahl Aus dem Pferdeſtalle des Grundſtücks Berlinerſtraße 10
wurde in vergangener Nacht eine rehfarbige Ziege geſtohlen Der Dieb
hat anſcheinend die örtlichen Verhältniſſe genau gekannt er wird wahr
ſcheinlich verſuchen das Thier oder das Fleiſch von demſelben zu verkaufen

Sstandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 3 November Der Buchhalter Bruno Schulten und
Martha Enders Schillerſtraße 20 und Breiteſtraße 18

Geboren 3 November Dem Chemiker Dr phil Erich Springer

6 Dtktet

ein S Erich Uhlandſtrahe 6 Dem Polizei Sergeanten Artbur Otto eine
T Klarg Goetheſtraße 16 Dem Konditor Otto Wiechmann eine T Kähe
Leſſingſtraße 21 Dem Maurer Franz Blume ein S Franz Körnerſtraße 57

Dem Droſchkenbeſitzer Heinrich Krieger eine T Erna Belfortſtraße 2
Geſtorben 3 November Des Handarbeiter Franz Witte Ehefrau

Minna geb Falcke 31 Diakoniſſenhaus Des Univerſitäts Profefſor
Dr med Paul Eisler Ehefrau Anna ged Göring 40 J Schillerſtraße 8
Des Stuhiflechter Friedrich Heinemann T Magdalene 2 J Breiteſtraße 36

5 November Seite 3
Standesamt Halle 58 Steinweg 2

Aufgeboten 3 November Der Kaufmann Max Braune und Klarg
Kern Cöthen und Leipzigerſtraße 7 Der Bohrer Georg Süße und Marie
Schaffernicht Kellnerſtraße 16 und Kl Ulrichſtraße 5

Eheſchließung 3 November Der Ve der Martin
Schilling und Karoline Ammel Fürſtenthal s und Straßburg

Gevboren 3 Dem Salinenarbeiter Auguſt Frankenſtein
gen Löſch ein S Alfred Gommergaſſe T Dem EiſendadnKanzliſt Franz
Gutmann eine T Margarethe ö Dem Arbeiter WilhelmPfännerhöhe 74
Mettin eine T Gertrud Klinik Dem Handelsmann Franz Rüdiger ein S
Georg Mansfelderſtraße 47

M Bern rr iner

Dem Schneider Karl Haltenhof ein S Paul
Grünſtraße 31 Dem Stadtbauamtsarbeiter Hermann Rothe ein S Her
mann Schützenſtraße 16 Dem Maurer Max Schondorf eine T Elly
Alter Markt 17 Dem Hausdiener Alfred Schondorf eine T Frieda
Sophienſtraße 40 Dem Heilgehilfen und Maſſeur Guſtav Reiner ein S
Kurt Magdeburgerſtraße 18

Geſtorbden 3 November Der Privatmann Gottfried Bär 74
Thorſtraße 8 Der Stadtbanamksarbeiter Franz Metzſchker 46 J Büder
ſtraße 4 Des Schuhmacher Joſef Wieſchalla T Gertrud 9 Dryander
ſtraße 28 Der Etuisarbeiter Robert Schmidt 42 Klintk Der Hof
meiſter Hermann Krüger 38 Klinik Der Kanzleirath Hugo Portius
71 J Leipzigerſtraße 86

Auswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Hugo Schleſier und Martha Ebelt Reuhammer und
Halle a S

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerlin 4 November Meldung des B Ein Brand

unglück dem zwei junge Menſchenleben zum Opfer fielen hat ſich
geſtern Abend in der Rixdorfer Laubenkolonie zugetragen In einer
der Lauben die von den Weßnack ſchen Eheleuten gepachtet waren brach

während deren Abweſenheit Feuer aus Die beiden kleinen Kinder
die bereits zu Bett gebracht worden waren kamen in den Flammen um

Berlin 4 November Meldung des B L Durch
Selbſtmord dem irdiſchen Richter entzogen hat ſich der wegen
Mordverſuch s gegen ſeine Geliebte verfolgte Schreiber Ernſt Thiele
Er jagte ſich geſtern Abend auf der Toilette des Reſtaurants Aſchinger
am Alexanderplatz eine Kugel in den Kopf Der Tod trat nach kurzer

Zeit ein Vergl Kl Chron Red
Berlin 3 November Laff Bur Jn der ruſſiſchen Fried

hofskapelle bei Tegel erbrachen Diebe die Thüren zur Kapelle und

zum Allerheiligſt ie Sammelbüchſen und
nahmen eine ſchwere te Alfenid
teller mit

Kiel 4 November Laff Bur Der Matroſe Noſt vom See
bataillon ein Soldat von ſehr gutem Rufe hat ſich dadurch eines ſchweren

militäriſchen Verbrechens ſchuldig gemacht daß er den Poſten vor
ſeiner Kaſerne der ihn ohne Karte nicht hineinlaſſen wollte angriff
Durch die Dazwiſchenkunft des RondeOffiziers ließ Noſt von dem Poſten
ab Jn Anerkennung der ſehr guten Führung des Angeklagten erhielt

derſelbe nur ein Jahr Gefängniß
Kafſel 4 November Meldung des B Der Nach

mittags Schnellzug Frankfurt Kaſſel Berlin erlitt geſtern bei der
Station Wabern einen Unfall indem beide Maſchinen defekt wurden
Perſonen ſind nicht verletzt nur wurde eine I ſtündige Verſpätung
hervorgerufen Die Ankunft in Kaſſel erfolgte anſtatt um 3 Uhr 42 Min
erſt 5 Uhr 12 Min

Düſſeldorf 4 November Laff Bur Bei den Abbruchs
arbeiten in der Maſchinenhalle der Ausſtellung wurde einem Tech niker
aus Rheydt der an der Winde beſchäftigt der Kopf zerquetſcht ſodaß
der Tod bald darauf eintrat Außerdem erlitten mehrere Arbeiter leichte

Verletzungen

Brüſſel 4 November

J le

e e tiea Henm e b el r re Horkf ehego den b el und drei ſtark ver ber

Meldung des Kl Ein aus dem
Bois de la Cambe kommendes Automobil ſtieß in der Straße Vileurgat
mit einer Droſchke zuſammen die zertrümmert wurde Die drei Jn
ſaſſen des Automobils erlitten Arm und Beinbrüche

London 4 November Laff Bur König Eduard hat den
Biſchof von Ripon eingeladen während des Aufenthalts Kaiſer Wil
helms in Schloß Sandringham dort bei einem Gottesdienſte vor dem
Kaiſer zu predigen

wWiarktbertcht
Dienstag den 4 November

Kier pro Mandel 1,20 1,40 Mk Pflaumen pro Schock 0,29 0,25Mk
Butter pro Pfund 1,8 Aepfel pro Mdl 920 0,75donig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Virnen pro Mdl 910 50

0,25 0,850 Tomaten pro Stück 0,05 0,10
Kartoffeln 5 Liter 0,20 0,28 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Braunkohl pro Stück 0,05 0,08 Getr Pflaumen p Pfd

96

0,25 0,30
Blumenkohl pro Stück 0,10 0,30 Enten pro Stück 25 3,00

ehe Viferwiede 59 Tikter

Weißkohl pro Stück 0,05 0 10 Gänſe pro Stück 3,50 6,00
Rothkohl pro Stück 08 0,25 Hähne pro Stück 00 50
Wirſingfobl pro Stück 0,05 0 10 Hühner pro Stück 1,50 225
Kohlrabi pro Stück 0,05 Tauben pro Paar 60,75 1,20
Kohlrüben pro Stück 0, 5 0,10 NRebhühner pro Stück 1,00 125
Sellerie pro Stück 0,05 06 Haſen pro Stück 3,00 4,00
Mohrrübden p Mandel 0,10 0,12 Kaninchen pro Stück 1,00 1,20

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen deſetzt

Marktpreiſe
der Woche vom 26 Oktober bis 1 November 1902

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion

Verkaufs
Einheit

mS S v Dochſter Riedrigſter Durchſchn

Gegenſtand
4 4

xc VC 2
gut 100 Klgr 151Weizen mittel 14 60gering 15 50gut l l 141 80Noggen 4 mittel I 1 14 50gering h 15gut n n 1650Gerſte mittel S 14 90gering l 14gut 14 75Hafer mittel 14 30gering l 14Erbſen Biktoria 24 20 221Speiſebohnen 24 22 23Linſen 30 18 24Eßkartoffelln 5 50 4 20 485Richtſtroh 6 50 5 5 75Krummſtroh Fuhrenpreis 5 350 4 25

Heu 7 550 6 25Rindfleiſch im Großhandel 120 105 11 J
von der Keule 1 Klgr 1 1

vom Bauche 1Schweinefleiſch 1 1Kalbfleiſch 180 1 401 1 451 70
20 4 80 5 n

Hammelſleiſch
Geräucherter Speck

Eßbutter 3Eier 1 Schock 5Halle a 3 November 1902

ne

2

LVaſſerſtände Am 3 November Weißenfels Oberpegel 2,42
Unterpegel 0,10 4 November Halle unterhalb 1,80
Trotha 1,60 3 November Bernburg 1,05 Calbe Unter
pegel 0,52 Oberpegel 1,68 Dresden 1,57 Magde
burg 0,97



t Seite 4 Mittwodh
Schwarze Costüme Seide Garantiestoffe Meter 50 M
Gelegenheitskauf reinseidener schwarzer Damast

Meter 2 M
Reste besonders vortheilhaft
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Geehrte Hausfrau
J CWie viel Prozent ſparen Sie

Ständige koſtſpielige Inſerate u hohe
Ladenmiethe vertheuern die Waaren be
deutend Dies vermeide ich Großer
Amſatz und direkte Wezüge ſetzen mich
aber in den Stand nur beſte Waaren
zu wirklich billigſten Dreiſen zu liefern

beröstete Kaffees
ca ln nur 68 Pfg
SBourbon verleſen ſein weich nur 80 Dſg

do mit ſ Guatemala 100
Extrafeine Miſchung 120ff Carlsbader Miſchung 99 140

Sie sparen bei Einkauf
meiner Kaffees ganz bedeutend

rein u gut à Bd 110 DfſgGacg ſein aromaliſch 130
Weine allerbeſteQualität nur 180 g

Bornsehein s Salloren Cacao
iſt der Beſte

Als beſonders nahrhaftes gut
ſchmeckendes billiges u für ſchwache
Magen leicht verdauliches Getränk
empfehle
aus llafer Nähr acao

mit Zucker fertig zum
biertats J Gebrauch

a h un 60 le
rigſte Bitte Gratisproben fordern
a Heöornſcheinß
c Halloren Kaffes
tränßke 8efetzlich geſchützte Marke

aus e gutem 4 Pf ddie es Kaffee nebſt fun
giebt beſtgeröſt Ge Mtreide u Malz nur 99 Pfg

Phocoladen gar rein
à Pfund nur 80 Pfg

neuer Ernte trafenThees erſte 7 Kiſten ein
Ssouchong u Conqo Pecco

hochfein aromatiſch à Pfd nur 160 5

Grußthee ffein 130 5feinfte Miſchungen 200 u 240
Bitte vergleichen Sie di

tät u Preis mit anderen Sorten

Zucher n v 28 Pfg
Raffinade gemahl bei 5 Pfd à 29 Pfg
Brode geſchlagen a à 31 Pfg
Reis à 14 ins a 22 Pfgwir gute FrobGraupen irre un pr 14 Pf
Gries gut u friſch do 18 Pfg
Prima Griesundeln c 28 Pfg
echte Hausm Eiernndeln 36 Pfg
Storch Maccaroni beſte Qual 42 Pfg
Tapioca Sago Flocken u Perl 32 Pfg
Rofinen u Corinthen 25 Vig
vorzügl Qual à Pfd nur
Zeitzer etc beſte Waſchſeifen

durch Zbſchluß zu Engrospreiſen
Wachskern 3 Riegel 5 Je a d 29 g
Oranienburger z er 43 Pfg
Halmiak Terpentin u Elain bei 3 Dſd22 Dſg 10 2ſd Eimer 10 incl
Hall Kaffee u CacaoVerſandGeſch

Otto Bornschein
Mittelſtr 21 neben Gr Steinſtr 14
Kaffee Röſterei im Großbetriebe

2wWollen Sie e elaſſige beſſere

I JagägewehreSchuss waffen aller Art zu wirklichen Jorirertie kaufen ſo fordern
Sie meinen reichilluſtrierten intereſſanten u
lehrreichen großen Hauptkatal og mit hoch

feinen Referenzen u ca r an
derſelbe wird ſofort gratis u franko verſandtj hurgsmüller en
Jagdgewehrfabrik u Fein büchſenwacherei

Kreienſen Harz

Zahnersatz und Plombierung

25jähr Fachthätigkeit 18 Jahr in Halle
Große Haltbarkeit der Kautſchukplatten durch
eigene Methode Metalltechnik Zahn

ſchmerzbeſeitigung ohne Ziehen

Zeitler Geiſtſtr 53 II
V vis vis Adler Apotheke

h nZanden Gr Klanusſtr 12

Ausserordentlich billige Offerte

Tischtitieher pro Stck
Sorvietten pro Dutzend
Handtücher pro DPut zend
Taschentücher pro Dutzend

Gebr Fackenheim
Grosse Ulrichstrasse 12

Gestreifte

Mitglied des Rabatt spar Vereins

d November Nr 260
al a Seiclenhaus Georg Schwarzzenber ger r Steinstr 8

u w bestes Fabrikat landen Meter 50 00Costiiume Szammum et t Fabrik 00
Besaltz Szamumete weter 00 M

Blusen Sammete Neuheiten und Reste

I I 2 Mk
5 6 M

Z 4/2 6 Mk
2 3 Mk

Mouen
wir

M ux
stäündig in unserer Küche verwenden
fragen sich viele Hawsfrauen wenn die
erste Probedose für 25 Pf verbraucht
ist Die Antwort wird stets auf ja
lauten denn die Proben haben davon
überzeugt dass WUK für einen kann
nennens werthen Betrag jeder Suppe
jeder Sauce jedem Gewüse einen ber
lichen kräftigen Fleischbrühe Gesohmael
und Kraft verleiht Grosse Ersparnis

Uallesche Nähr Zwieback Fabrik

CarI K o Halle a S
Nähr Zwieback

J I öveſtes nach ärztkicher Vorſchrift angeferti J

kalkphosphathaltiges Muskel und Knochen
bildendes Nahrungsmittel

für Kinder
Mehrfach prämiiert Zu haben in 10 20 30
und 60 Pfg Düten in den Apotheken Drogerien

Colonialwaarenhandlungen und den bekannten
Verkaufsſtellen

e 1000 größere und kleinere
Sommer n Wiuter

Stoff Reste
welche bei unſerer Mäntel Fabrikation übrig geblieben
ſind verkaufen wir in den Vormittagsſtunden von 9 bis
12 Uhr im Ganzen und im Einzelnen zu ſehr billigen
Preiſen

Gebr Sernau Müntel Fabrik
Arie 54 II

fhoiograpiisono Apperate

sowie alle Zadehörtelle

gegen geringe Monats

ver u unbespielte

Musikwerke
nur erstklassige 3 selbstspieolende sowie

e Drekinstrumentemit auswecohselbareon

zu mässigen Preisen Metatinaotenraten Lieferung Loge Nonatoraten V 2 Mk an

re 7 Hr rammophoue ne
O Phonographen h Aernar erstklassige Platten Gegenwartvorzüglich e mit unzerfunktionierende e brechlichenApparate von 20 MK S W Platten aus Hartaufwürts gumwi 5Lieferung regen geringe

alzen Ia 7Bial Freund in Breoslan II
et auf n S und frei

a t
v P

3 e

Wüſſſam ws wir ivir
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der Haare ſo
wie zur Stärkung und Kräftigung des Haarwuchſes empfohlenen
Mitteln unſtreitig den ers ten Rang ein

Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft an Stellen wo über
haupt keine Haarwurzeln vorhanden ſind Haare zu erp
zeugen denn ein ſolches Mittel gieht es nwicht
wenn ſchon dies von manchen anderen Tinkturen in den
Zeitungen fälschlich behauptet wird wohl aber
ſtärkt es die Kopfhaut und die Haarwurzeln Gerartig
daß das Ausfallen des Haares in kurzer Zeit aufhört und
ſich aus den Wurzeln ſo lange dieſe eben noch nicht ab
geſtorben ſind neues Haar entwickelt wie dies bereits durch
zahlreiche praktische Verſuche erprohbt und
feſtgeſtellt iſt Auf die Farbe des Haares hat dieſes Mittel

u Juch enthält es Keinerlei der Gesundheit irgendwie
s chädiiche Stoffe Preis per Flacon 4 Mk 50 Pfa

Jn Halle a S iſt dieſes Clixir zu haben bei Georg Niedermann
Obere Leipzigerſtr 70771 Ed Hennicke Gr Klausſtr 39 und Ludwig Gross

Hr Steinſtr 17

er

bei den jetzigen theuren FleischpreisenUeber Nacht Der Würz Und Kraft Extrakt ist überall
käuflich Vereinigte Nährextrakt Worke

erhält man eine zarte ſchneeweiße blendend j Dresden
ſchöne Haut durch den Gebrauch des Engros Vertretung u Lager

De Aſeptin Cream W Fr Franz Bauer Halle a Sv Zergmann Co Radebeul Hresden
à Tube 50 Pfg bei Vjizmom ArztHelmbold Co Leipzigerſtr 104

feinste egvptische Cigarette

der Herren Klein e Weber 2

J R l aus der Exportbierbrauerei zum Kind in München foinstes Tatelhier empfiehlt in vorzüglich
In Haupt Contor Lager und Eiskellereien mit direktem 2 Contor im Hauſe meines früheren Geſchäfts Völ

Geleisanſchluß Landsbergerſtr 7 Fernſpr 238

Joh Wilke Markt 22
von 3 bis 15 Pfgin Gold und KautſchukZähne Aen Freutn Carl Hahn

Brückengebiſſe haltbaru vhne Gaumen O per Ov Znan S
Reparaturen u Umarbeitungen e ehein 6 Stunden fertig rZahnztiehen ſchmerzl re e Betäubg eNetz Geiſtſtr 15 Adler Apotheke Ziut c fch m mermann

Breiteſtraße Eingang Hamburg Fichteſtr 33

ehe
Hiermit geſtatte mir die höfliche Mittheilung daß ich das

Kaffeeg Thee Gacao Ghocoladen und
Conſituren Special Geschäft

gütigſt übertragen zu wollen ich werde mich bemühen ſtets das Beſte zu
liefern

käuflich erworben habe 5Bitte die hochgeehrte Kundſchaft das bisherige Vertrauen auf

Mit vorzüglicher Hochachtung 2

Gustav Eichen
Große Ulrichſtraße 48

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Pnuitezt

Kamin Oten Her dnur mit

nameline
zeit ünterricht
an Damen Herren und Kinder für letztere auch auf Pony wird ertheiPferde werden zugeritten und in Penſton genommen Studierende der hieſigen

Univerſität haben Preisermäßigung

Yorkſtraße 74 Hallescher Reiter Verein
Runst Ausstellung

aus Halliſelhem Privatbeſitz
in der Vilin Kohlschütter Karlſtraße 34

Die Ausſtellung iſt von jetzt ab täglich von 10 Uhr Morgens bis 7 Uh
Abends geöffnet

fintrittsgeld an allen Tagen 50 Pfg Reich illuſtrierter Katalog 1 M

Groſze VerſteigerungMittwoch den 5 Senvet er Vorm von 10 Uhr ab verſteigere i

Thalamtſtraße 6 CentralHotel freiwillig
1 große Partie nene Puppen und Hpielſachen ſowi
1 Partie woll Herrenweſten u 26 Kiſten Cigarren
9 neue Reiſekörbe

Beſichtigung von 8 Uhr ao

Bremer Ausſchuß Cigarren Fchlfarben
ſollen in kleineren Poſten direkt an Private gegen Kaſſe verkauft werden Preiſe v
Mk 35 per Mille an aufwärts Gefl Anfragen unter V 6507 an die Annonce
Expedition von Herm Wnlkeor Bremen erbeten

verſ Anweiſung z Rettung von Trunkſu
nen 2 C mit u ohne V Kein Geheimmitt

M Falkenherg Berlin Fidicſtraße 10 Ueber tauſend auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank u
Anerkennungsſchreiben bezeugen die Wiederkehr des häuslichen Glückes

Hermann Friedrich Wuchererſtraße 70

Oualität in Gebinden Flaschen und Siphonus

Lehm e
gaſſe 2 an der Gr Ulrichſtr Fernſpr 1267
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